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Nr . 174 . Mitwoch , den 25 . Juni . 1817.

Brutsche Bundesversammlung . ( Beschluß des Auszugs der Protokolls der Zg. Sitzung am y> Jun . — Privainachrichten . ) —

Baiern . ( München . RegenSburg . Würzburg . ) — Freie Stadt Bremen . — Sachsen . — Frankreich . ( Paris . Straßburg . ) —

Italien . ( Venedig . ) — Niederlande . . — Schweiz . — Spanien . — Amerika . ( Spanisches Amerika . ) — -Baden . (Karlsruhe . )

Deutsche Bundesversamm ltttt g. ^
(Beschluß des Auszugs des Protokolls de - zg Sitzung

am y . Jun . ) Baden , von der Unterstellung ausge¬
hend , daß insbesondere die auswärtigen Verhältnisse
des deutschen Staateubundes , als einer in ihrer Gesamt¬
heit freien unabhängigen europäischen Macht , so be¬
stimmt und würdevoll gegen die übrigen Staaten fest¬
zusetzen scycn , als cs der beziehmigsreichen Stellung
dieses Staatenvereins zu dem Gesamcverband des euro¬
päischen Staarensystems entsprechend und angemessen
ist , schließt sich im Allgemeinen der kaiscrl . östreichi-
schen Abstimmung an ; eben so Dänemark wegen
Holstein und Lauenb n r g . Hinsichtlich der Ver¬
tagung des Bundestags stimmen Würkemberg ,
Knrhessen und die freien Städte größtentheils
mit Oestreich überein . Kur Hessen wünscht , was
die Nachsteuer - und Abzilgsfrelheit innerhalb des deut¬
sche ' , Bundes betrift , daß jede Art von Abgabe , welche
seither bloß deswegen erhoben wurde , weil Vermögen
durch Auswanderung , Erbschaft , Schenkung , Mit¬
gift obre sonst irgend einen Rechtsgruich « in einen an¬
dern Staat übcrzieng , gänzlich aufgehoben werde , wo¬
gegen solche Abgaben , welche auch der Inländer bei
Erbschaftsanfällen , Kanfkontrakren n . s. w . entrichtet ,
so wenig als Stempel - und Zollabgaben oder ein Abzug
z » Tilgung der Kominnualschnloen darunter begriffen
werden könnten . Gr o ß Herz o glich und Herzog ! ,
sächs . Hauser erklären sich in Betreff der roichökam-
inergerichtiichen Susieutatiorisangelegentzeit bereit , vom
i . Jul . an die Ihnen zugetheiitcu Pensionen zahlen zu
lassen . Wegen des Gesuchs des Ob ' ' st - n v . Mögen von
dem vormaligen oberrheinischen otr i ' re .iinn- nt Prinz Karl
Theodor , rül 'ständigrn Sold betreffend , erklärte der Ge-
sandieder freienStädte zuProtokoll : ZndemReichs -
depurarioasschiusse von i8oz , § . 27 , sy festgetezk wor¬
den : „ Die Reichsstädte genießen , auch selbst in Reichs -
kriegcn , einer unbedingte » Neutrali .-ät . Zu dem Ende
sind sie auf immer von allen srdeUtllch .' n uns ausser¬
ordentlichen Kriegöbeiträgen des. eit . m-s b .' i allen fra¬
gen über Krieg und Frieden von an -. -.i -A ' . kdeil an den
ReichsberLchschlftgungellnorhwendPerweift rutbunseu ."

Hiermit endlge sich die Verpflichtung der Stadt Frank¬
furt zur Unterhaltung der beiden KreiSregimenter , oder,
welches einerlei ist , die Obliegenheit , an die Kreisspe -
zialkasse ferncrweit zu diesem Zwecke etwas zu leisten.
Da nun die freie Stadt Frankfurt an keine der vorma¬
ligen beiden KreiSkasjen irgend einen Rückstand schuldig:
ist , da der Oberst v . Mögen selbst anführt , daß er ins
zum Jahr 1825 seine Gage bezogen habe , so kann die
Stadt nicht verpflichtet geachtet werden , zu dieser Pen¬
sion b -ßzutragen . Der Reklamant ist ledoch ein alter-
verdienter Mann , und aller Berücksichtigung würdig ;
von Seite der freien Stabt Frankfurt wird man dem¬
selben dcSwege« , von diesem Jahre an , freiwillig , nnb
ohne hierdurch eine Verbindlichkeit anzuerkcnuen , eine
lebenslängliche Unterstützung von 90 fl . , im 24 Gulden -
Münzfuß , znfließen lassen,

( Privatnachrichttn von d - r Zg. Sitzung am 16 Inn ff
Die freien Hansestädte haben in der ZZ , Sitzung
der Bundesversammlung am 16 . Jun . die neuesten
Raubzüge der Varbarcsken gegen die deutsche Schiffahrt
im adriatischeu Meere und im Kanal förmlich zur An¬
zeige gebracht , und die Unsicherheit und den Rachthcil ,
welcher dem deutschen Handel und Verkehr dadurch über¬
haupt erwachse , so wie die Gefahr einer Verbreitung der
Pest in solchenGegenden , wo cs keine fortdauernde Qua -
rantameanstalten giebt , in einem ausführlichen Vor¬
trage geschildert , und auf die ernstlichste Ueberlegung :
uns Ergreifung der zwekmasigsten Mittel , solchen liebeln
abzuhelfen , und weiter vorznbengeir , angetragen ,

f Die Bundesversammlung hat die schleunigste Einsen -
j düng dieses Antrags an die verschiedenen Regierungen

der Bundesstaaten beschlossen , und zur weitern Borbe -
rathlnig über diesen Gegenstand cine^ Ausschuß ernannt ,
z» welchem die Gesandten von Prenffen , Dänemark ,
der Niederlande , Oldenburg und der freien Städte ge¬
wählt worden sind.

Ba ie r n .
München , den 21 . Jun . ( Kror,prinz re.) Gestern

Abends verließen Se . kbnigl, Hoh . der KronprinzNym -
pheubnrg , NIN sich nach Mürzburg zu. begeben. Der
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Fcldmarschall Fürst von Wrede war Tags vorher von
München auf seine Herrschaft Ellingen abgereiset .

Regensburg , den ig . Inn . ( Truppenmärsche )
Von den aus den dstreichischen Erbstaaten nach Frank¬
reich marschierende » Lkkiiparionsmippen ist einige Er -
aaiiznngöniannschast , im Ganzen vhngcfahr 602 M .
betragend , gestern hier eingetroffe » , und heute wieder
abgsgangen .

Würz bürg , den2i . Jun . (Allgem . Brodhaus ) Um
die Einwohner der hiesigen Stabt bei der gegenwärtigen
Thenrung mit einem zulänglichen Vorrathe an gmge -
backcuem Vrode zu versehen , und jede diesfallsige Klage
zu beseitigen , auch damit immer ein ausreichender Vor¬
rath vorhanden sey , die Beschaffenheit des Brsdcs in
ununterbrochener Aufsicht gehalten , und jedem Umtriebe
sowohl bei dem Brodeln - als Verkaufe möglichst be¬
gegnet werde , ist auf Verordnung der königlichen
Regierung deö UntermainkreiseS der Brodverkauf , in
ss weit er zeither ans der Hand des Bäckers unmittel¬
bar an die Konsumenten statt hatte , bei dem dermali -
gen Zeitpunkte , bis auf weitere Verfügung , den Bä¬
ckern gänzlich entzogen , und ein allgemeines Brodhauo da¬
hier errichtet werden , in welchem immer em ausreichender
Vorrath an Brod für den Bedarf der Siadr gesammelt ,
und an die Bewohner der verschiedenen Sradtdistrikte zu
festgeseztcn Stunden gegen möglichst billigen Preis ab¬
gegeben wird .

Freie Stadt Bremen .
Bremen , den 17 . Jun . (Auswanderer ) Danach

dem von dem Könige der Niederlande in Hinsicht der
deutschen Auswanderer nach Amerika gefast reu , in den
öffentlichen Blättern bekannt gemachten Beschlüße , zu
erwarten stand , daß die Schaar der gänzlich unbemit¬
telten und dürftigen Auswanderer sich großen Theils
nach der hiesigen Gegend wenden werde , wo es ihnen ,
bei der hier herrschenden Nahrungslvsigkeit so vieler Ein¬
wohner , sowohl an der ndrhigen Unterstützung zu ihrem
Unterhalt und Fortkommen , als auch , bei dem Man¬
gel einer hinreichenden Anzahl von Schiffen , an der
erforderlichen Gelegenheit zum Transport gebricht , und
sich auch wirklich eine Anzabl solcher Auswanderer Hier¬
selbst in der Nähe cingefunden hatte , so har sich der
Senat zu Ergreifung einer dem Beschlüsse des Königs
der Niederlande entsprechenden Masregcl bewogen ge¬
funden , und dem zufolge am heutigen Tage festgesezt :
daß keine Auswandrer hicrselbst zugclassen werden sol¬
len , wenn sie nicht durch Vorlegung einer hinreichen¬
den Geldsumme zu bescheinigen im Stande sind , sich
und ihren Familie » den » dthlgcn Unterhalt Hierselbst
zu sichern , und Ne Kosten ihrer weitern Reise übers
Msrer zu bestreiten . Dem Vernehmen nach hat die
herzogl . oldenburgische Regierung sich zu einer gleichen
Beschinstnahme veranlaßt gefunden , welches de » Senat
um so mehr zu strenger Handhabung der getroffenen
Verfügung bewegen muß , da bekanntlich die Auswan¬
derer erst von hier durchs Oldenburgische zu den Schiffen
gelange » können , welche gemeiniglich fünf Meilen un¬

terhalb Bremen zur Brake ihre Ladungen und Passagierean Bord « ehmen .
Sachsen .

Dresden , den 19 . Z !M. ( Dl nstnachricbt ic ) Des
Königs Majestät haben den Geiierallieutuia .it der Ka¬vallerie , v . Gersoolsi , der zu organi,wenden Armee -
reserve als Gelieialiiispektor vorzusetzen geruht . —
Von Meiningen wird geschrieben : Die Nachnchr , nach
welcher die Herzog ! . Hau,er von Kobiirg - Mrimngen und
von Koburg - Saalftld ihrem Rechte der Mwanfftcht über
die Gesamraiadciuit Lena eursagt haben solle » , ist un¬
richtig , wenigstens so viel Sacks mKoburg - Mew,tagen
betrift . Dieses lezterc Herzog ! . Haus hat nie oaran
gedacht , ans das Recyr der Mitaufsicht Verzicht zu lei¬
sten , sondern lediglich die Absicht gehabt , zur Verein¬
fachung der Geschäfte , unter gewissen Bedingungen ,semcn Anthcil an der Geschaftsleitung dem herzoglichen
Hause von Weimar oder von Gotha m Auftrag zur Be¬
sorgung in seinem Namen und auf freien Widerruf zu
übergeben . Es ist aber bis jezt bei bloßen Unterhand¬
lungen geblieben , worüber das weimansche Regienmgs -
blarc einen offiziellen Artikel enthält . Der dort zwi¬
schen Sachsen -Weimar und Sachftn - Gotha abgeschlos¬
sene Vertrag har indessen für den Dritten keine verbind¬
liche Kraft .

Frankreich .
Paris , den 20 . Jun . ( König w . ) Der König ist

vorgestern nach Z Uhr Abends zu St . Cloud angekommen .
Gestern sind Se . Maj . um 8 Uhr im kleineftPark , der
an ihre Appartements stoßt , zu Fuß spazieren gegan¬
gen . Nach der Messe hac Ihnen dos Munizipalkvrps
von St . Clouv aiifgewarret . Oer König beantwortete
auf das huldvollste die Anrede des Maire , und schloß mit
den Worten : er werde stets der Beschützer von Sr . Cloud
seyn . — Vorgestern Abends ist auch Monsieur von hier
nach St . Cloud abgereiset . — Die Herausgeber und
Verfasser des . Ceiiscur Europeen , Comte und Dunoyer ,
sind am 17 . arretirt und in das Gcfäiigniß Laforce ge¬
bracht worden . — Am ly . v . M . lud ein hanndvrischer
Grenadier im Quartier zu Orchies , in einem pldzliehen
Ansalle von Wahnsinn , seine Flinte , ohne daß man es
gewahr wurde , tödtere seinen Hauswirth , lud zum
zweitenmal , und verwundete nach einander vier andere
Personen . Ein Hauptmann des Regiments , der beim
ersten Lärm mit einer Patrouille herbeigecilt war , um
ihn zu arretircn , ist unter den Verwundeten . Der Gre¬
nadier hatte immer mit seinem Hauswirth in gutem
Vernehmen gelebt . Der hannöverschr Oberst , Baron
von Berger , beeifcrte sich , den Schlachtopfern dieses
unvorhergesehenen Unglücks zu Hülfe zu kommen . Eine
freiwillige Subscriptivn znm Dörtheile derselben wurde
unter den Offizieren und Soldaten eröfnet , die 4917
Fr . ertrug . — Auf ausservrdeutlichem Wege will man
hier von London cr-fahren haben , daß derHochverraths -
prozeß gegen Watson » » d seine Mitangeklagten sich mit
Freisprechung derselben geendigt habe . — Gestern stan¬
den die zu Z v . h. konsolidirten Fonds zu 65z .
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Straßburg , den 2Z . Iun . (Kaserne von Ober-
krovn rc ) Vorgestern ist ow Kaserne von Obervronn
von den würtembergiset - rrr Truppen bezogen worden . —
Das in das öflrcm- ische Magazin zu Hagenau von dem
Müller Wabnitz gelieferte Meist erregte Verdacht , Gyps -
stanb zu enthalten . Auf oas Begehren des mit dem
Dienste dieses Platzes beauftragten Kriegskommiffärs ,
bewog der Präfekt die hiesige medizinische Fakultät ,
solches zu untersuchen . Die dazu ernannte Kommission
fand , daß dieses Mehl wirklich ein urcl Gyps enthielt .
Nach erlangter Gewißheit hatte ein gerichtliches Ver¬
fahr .".! folgen sollen ; aber niksichtlich einiger mildern¬
den Umstande glaubte die vermischte Koinmission zu
Colmar , diesfalls Nachsicht eintreten lasten zu dürfen .

Italien .
Venedig , den io . Iun . (Erzherzogin Leopoldine rc .)

Gestern kamen Ihre kaiserl . Hoh . die Erzherzogin Leo-
pvldine , Prinzessin von Brasilien , von Padua , unter
Beobachtung des strengsten Inkognito , zu einer Zusam¬
menkunft mit Ihrer erhabenen Schwester , I . M . der
Erzherzogin Marie Luise , Herzogin von Parma rc . ,
hier a » . In de ? folgenden Nacht verließen uns beide
Fürstinnen wieder .

Niederlande .
Brüssel , den ly . Iun . ( Marktplünberunz rc ) Die

öffentliche Ruhe ist gestern hierdurch große Unordnungen
und Plünderungen auf dein Butter - und Fruchtmarkt
gestört worden . — Am r6 . d . , am Jahrestage der
Schlacht von Quatre - Bras , wo der Kronprinz der
Niederlande die Unabhängigkeit unsers Vaterlandes mit
seinem Blute besiegelte , haben die Adjutanten desselben
ihm ein Fest an dem Orte selbst gegeben , wo er verwun¬
det worden . Ein sehr schönes Zelt war zu dem Zwecke
an eben der Stelle aufgeschlagen , wo ein Denkmal zur
Verewigung des Ruhms dieses jungen Helden und der
Tapfren , die unter seinen Befehlen fochten , errichtet
werden soll .

Schweiz .
St . Gallen , den 20 . Iun . ( Ueberschwemmung rc .)

Während wir von Bern das Ansteigen der Seen und
Flusse durch das Schmelzen des Schnees auf den Hoch¬
gebirgen vernahmen , und in Bündten die ansgebrvchene
Landquart seit mehrerer Zeit den wichtigen Paß über
Chur sperrt , bot unser fruchtbares , aber so oft schwer
heimgesuchtes Rheinrhal den kläglichen Anblik einer un¬
erhörten Ueberschwemmung dar , was besonders der
heisse Südwind in der Nacht vom iz . zum 14 . bewirkte ,
und wir waren von den höher liegenden Rdeingegcnden
der traurigsten Berichte gewärtig . Die schönsten Saa¬
ten sind ertrunken ; Rheineck nno andere Orte standen
sehr rief unter Wasser ; jenseits war für den Augcnblik
alles zum See geworden ; der Hobe Bodensee schwellt
sich dem Rhein entgegen ; zu Rorschach drang er in das
Kornhaus ein . Nur das flache Gelände des alten
Rheins ragte wie eine feste Insel aus den Fluchen her¬
vor , dnrch gute Damme und ein darbendes , aber streb¬
sames Volk geschüzt . Rorschach sandte Hülfe , und

die Regierung Lebensmittel dahin . Auch die Linth hat
in der Gemeinde Biiten an zwei Stellen die Damme
durchbrochen . — Auf dem Bodeujee kreuzen würtem -
bergische Jagdschiffe , die sich der thurgauischsn Land -
gränze sehr nähern sollen. Man versichert die Aufhe¬
bung köuigl . würtemb . bleibender Gesandtschaften m der
Schweiz und an einigen Häfen . — Am 17 . d . starb in
einem Landhause bei Lausanne die Gemahlin des engl .
Gesandten in der Schweiz , Canning , ein liebenswür¬
diges Weib von kaum 26 Jahren .

Spa » i e n .
Madrid , den 6 . Iun . ( Vocsichtsnnsregeln gegen

Portugal . ) Portugals Lage hat die Aufmerksamkeit un?
serer Regierung auf sich gezogen . In alle Gränzorts
ist der Befehl gesaust worden , alle Portugiesen , welche
nach Spanien kommen , auf Las sorgfältigste zu beobach¬
ten , und zu arretiren . Man hat auch alle Vorsichts -
masregeln in den Festungen an der Gränze , und na¬
mentlich zu Badajoz , ergriffen ; man versichert , es
ftyen Briefe ans Portugal ansgsfangen worden , welche
mit rnhestörenden Planen der Anhänger der Cortes in
SpanienZusammcnhang hätten . Abcheilungen der Gar¬
nisonen von Viccoria , Burgos und Valladolid haben
Befehl erhalten , in aller Eile au die Gränze » des Kö¬
nigreichs Leon aufzubrechen .

A m e r i k a .
( Spanisches Amerika ) Nachrichten aus Newyork vom

22 . Mai zufolge , hat die daselbst in 22 Tagen vonLa -
guera angekommene Brigg , daS goldene Zeitalter , die
Nachricht mitgebracht , daß es am ? . Apr . der kön . span .
Armee gelungen sey , nach einem höchst blutigen Gefechte
mit den Insurgenten , der Stadt Barcelona , zur General -
Kapitänerie Carracas gehörig , sich wieder zu bemeistern .
Die Macht der Insurgenten bestand aus ohngefalw
6oo M . , wovon dis Hälfte mit mehreren Einwohnern
zulczt noch lang in einer Kirche sich vertheidigte . Alle
wurden niedergemacht . Zwei Offiziere , welche in Ge¬
fangenschaft gcrathen waren , wurden über Laguera nach
Carracas gebracht und daselbst erschossen . Der Jnsurgen -
tengeueral Bolivar befand sich mir beiläufig 6002 Mann
in der Gegend von Grrracas , und der königl . spanische
Oberbefehlshaber Morillo war mit einer Armee von ohu -
gefahr gleicher Stärke im Anmärsche gegen ihn . B . idr
Heere standen nur noch zwei Tagmärsche von ein¬
ander entfernt . Eine Brigg und ein Schooner der
Insurgenten , von einem gewissen Alex. Thompson kom -
mandirt , haben eine spanischeFelucke , die 6Qoc>DollarS
an Bord hatte , erbeutet , und sind , nachdem ,re ihre
Prise in Sicherheit gebracht , zu Maracaibo erschienen,
wo sie sich mehrerer daselbst vor Anker gelegener Schiffe
gleichfalls bemelsterten . Ein anderer Jnflirgentcnkapcr
ist in einem Gefechte mit der spanischen Goelette , die
Admiralität , in Grund gebohrt worden , und zwei Ka¬
perschiffe von Buenos - Ayres , an deren Pulvervvrräthe
Feuer kam , sind in die Luft geflogen .
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Baden .
Auszug au- den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen

24 . ,Juni I Barometer jThermometer IHygrometerj Wund jWitternng überhaupt .
Morgens 6
Mittags 53
Nachts 11

27 Zoll 11 Linien , 14^ Grad über 0
27 Zoll 12/s Linien j22 ^ Grad über o
27Zoll io/x Linien >14 ^ Grad über a

Zi Grad
38 Grad
66 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

ziemlich heirer , qcwitterhaft
um 3 Uhr ein starkes Gewitter

etwas heiter

Karlsruhe , den 2Z. Inn . II . MM . der König und
die Königin von Würtemberg sind vorgestern gegen Abend
in Baden angckommen . — Auf dem UeberlmgerFrucht -
niarkte am 18 . d . stand das Malter Kernen (das am
ii . d . bis zu ioo § fl . verkauft morden war , sh . Nr .
i 6 y ) , zu 6 z bis Z2 , der Haber zu ZZ ( am 11 . zu6o ) ,und die Gerste zu yi ( am n . zu 140 fl .)

Rastatt . ( Bekanntmachung .) Die auf den go . d .
anberaumte wiederholte Versteigerung der Trautmännischen
Mühle dahier ist aufgehoben worden .

Rastatt , den 2g. Jun . 1817-
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Bühl . ( W irt h s h a US - V e r st e i g e r u n g . ) DaS
Laubenwirthshaus zu Alschweier , bestehend in einem 2stöckigen
Wohnhaus , Scheuer und Stallungen , wovon der Hausplaz ,mit Inbegriff des d,bei liegenden Baumgartens , 1/2 Morgen
mißt , wird auf Dienstag , den 15 . Jul . d . I . , der EtLthci -
tung wegen , im Hause selbst öffentlich versteigert .

Lühl , den 20 . Jun . r 8 l 7.
Großherzozliches AmtSreviserat . '

Will .
Bühl . ^ Schulden - Liquidation . ) Diejenigen ,

welche etwas an die in Gant gerathenen Anton Avrn ' schen
Eheleute zu Ottersweier zu fordern haben , feilen ihre Forde¬
rungen aus Dienstag , den ig . Jul . d . I . , in der Behausung
des Herrschaft!. Vogts daselbst , bei Vermeidung des Ausschlus¬
ses , vor der Liquidationskommission liquideren .

Bühl , den 16. Jul . 1817.
Großherzogliches Amt .

D i e H.
Offen bürg . ( Z ch u l d - n Li q u i d a t i 0 n . ) AurSchul -

denrichtigst . llung des in Gant geralher . e » hiesigen Bürgers und
Weißgerbers Fidel Merkel ist Taqfahrt aus den 2z . k . M .
Jun . im ki . stgcn Rathßsaale anb - rauink , allwo dessen Gläubi¬
ger vor dem Lheilungskommiffär erscheinen , und ihre Forde¬
rungen , bei ^Strafe des Ausschlusses, richtig stellen sollen .

Lffenbucg , den go > Mai 1817.
Großherzogl . Stadt - und ites Landamt .

Meister .
Offen bürg . ( M u n d t 0 d t - E r k ! a r u u g . ) Michael

Pfasf von Rammersweier ist im ersten Grads mundtodt er¬
klärt , und ihm Peler Werner von da als Pfleger a . fgcstellt
worden , ohne dessen Wissen und Einwilligung demselben nichts
geborgt , oder sonst mit demselben ksntrahiret werden darf .

Offenburz , den iz . Jun , 1817.
Großherzogliches Stadt - und ltes Landamt .

Meister .
Durlach . ( Bekanntmachung . ) Ich bin beauftragt ,von nachstehenden Familien in Dentschland , deren Familie !' in

Jn . i . n , und die Mehrzahl . derselben in Surinam verstorben ,
Zruudjchast von flichrn zu erheben , indem dir Lkt « »ndren von

den Entseelten , zum Bezug deren Verlaffenschaft in diesen
Weltlheilen , reklamirt worden . als : Cammel , Gode fron ,
Flato , Heyne , Rothier , Deheßten , Merten « ,
George , Jhlenkamp , Pfeiffer , Schmid , AI -
brecht , Papenheim , Driest , Kr e ud e le 1 n , G . S t ar,
Canitz , Roezel , I . G . Ullrich , H . Baithum , Nev -
endvrf , Cornelius , I . L . Schmies , I . KutheuS ,
Stichner , I . B . Flaar , H . L . Frillein , I . F .
Schultz , I . F . Lurzelberger , H . L . Brosche , G .
Flalfelder , D . I . Henri chsen , Spillenaar , I .
M . Schenkel , V . Be lsen , I . Kle stich , C . F . V i l-
born , C . W . Wunderlich , I . « . Wunsch . I . C.
Schmies , G > B . L 0 bill , I . A . Schnelder , C . F . C a-
licher , H . » onWerzel , I . W . St .

'W . Bauer , Wer -
tenhohl , Kiesling , Giese , Dietz , Frederichs ,
Debing , Skief , B ! eier,Kelding ( C . Gurtmann ,
Peterle , I . M . Gr 0 sbauer , F r e i s se n b - r g , A. I .
Hatlor , C . Hardergen , C . Kriesberq , de la Por¬
te , I . A . Berghoff , L . Schermer , C . Runge , I . L .
Gcoszeil , Hellcday , C . F . Bilborg , A. G . Knie -
szel , C . F . Wirth , I . G . Heyselder , A . Harmse ,
I . U . Brouwer , F . Behr , I . Schweikard , I . G .
Dank wert , A . König , F . F . Bares , A . P . Günther ,
Hartmann , BraneS , Bach , Thiel , Schneider ,
Reuth er , Wagner , H. Meyer , F . Bauer , I . A .
Walther , Pfannenstegh , C . Schmitt , I . Hay -
mann , Hoe cs,Mey , Mever , Wild , Pabst , Diel sch,
Böhmer , Weisert , I . Seybel , Hirsch , Spies ,
Beck , Stark , Springer , Koch , Schmiz , Lange ,
Hofman , Becker , Wild , Sebvld , Müller , Weiß ,
Ritz mann , Bothholz , Braun .

Wer nun aus dem vershrlichen deutschen Publikum an vor¬
bescheiebene Verblichen - ein Erbrecht zu haben glaubt , beliebe
sich in portofreien Briefen gefälligst an den Unterzeichneten zu
wenden .

Durlach , Len 24 . Jun . 1817.
I . F . KnauS .

Karlsruhe . ( Kanape ' und Stühle zu verkau¬
fen . ) Ein ganz neues gepolstertes Kanape ^ mit Stahlfedern
und ü Stühle sind zu verkaufen . Wo , sagt das Äomploir der
Karlsruher Zeitung ,

Stuttgart . ( O e f f e n t l i ch e r Verkauf . ) Dienstags ,
den 29 . Jul . d . I . , und di - folgenden Tage , wird , von früh
8 Ubr an , in dem MarstallSgebäude allhier eine bedeutende
An ; a !>si. S «° atswLgen , Stadtwägen , Chaisen , Schütten , theilS
reich und modern , theils sonst geschmakvoll und brauchbar ,
Pferdegeschirr , Reitzeug - aller Art und Schabroquen rc . mit
massiv goldenen und silbernen oder andern schön gearbeiteten
Garnituren und Stickereien , gegcn gleich haare Bezahlung öf¬
fentlich verkauft werden ; wobei die Liebhaber sich einsinde»
wollen .

Stuttgart , den 14 . Jun . 1817.
Königliches ObristMmeisterarnfl
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